
  
 
  

Naturschutzbund ernennt den Wolf zum Tier des Jahres 2017
 

Der Wolf ist es: das Tier des Jahres 2017 für Österreich. Wolfssichtungen, -risse und sogar eine
Wolfsfamilie haben in den letzten Monaten die Diskussion um die mögliche dauerhafte Rückkehr des
Wolfes nach Österreich angeheizt. Der Naturschutzbund will nun mit der Kür des Wolfs zum Tier des
Jahres sachliche Diskussionen ermöglichen und so gemeinsam mit allen Betroffenen zu einer für alle
akzeptablen Lösung kommen.

  

  © Josef Limberger 

Der Wolf polarisiert. Schon in frühester Jugend wird uns vom „bösen Wolf“ erzählt, der nicht nur
Geißlein, sondern auch ganze Menschen verschlingt. Die dabei erzeugte Angst ist in vielen Personen bis
ins hohe Alter tief verankert. Doch gleichzeitig strahlt der Wolf für viele eine große Faszination aus – auch
das mag oft auf die frühkindlichen Erfahrungen zurückzuführen sein.

Faktum ist, dass Wölfe eine große Scheu vor Menschen haben und sie daher möglichst meiden. Auf ihrer
Speisekarte stehen vorzugsweise Wildtiere, allen voran Hirsche, Rehe oder Wildschweine. Haustiere wie
Schafe oder Ziegen machen einen vergleichsweise geringen Anteil an der Nahrung aus.
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Die Lebensbedingungen für Wölfe im Alpenraum haben sich seit Jahrzehnten spürbar verbessert. Die
Waldfläche ist in den meisten Ländern gewachsen und die heutigen Bestände der primären Beutetiere sind
so hoch wie in den letzten Jahrhunderten noch nie. Große Beutegreifer spielen eine ökologische
Schlüsselrolle an der Spitze der Nahrungspyramide, da sie als „Gesundheitspolizei“ für die Fitness der
Wildbestände sorgen. Die Rückkehr des Wolfs nach Mitteleuropa schließt demnach die Lücke, die in
natürlichen Ökosystemen den Großraubtieren zukommt.
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Schutzstatus 

Der Wolf ist in der FFH-Richtlinie in den Anhängen II und IV aufgeführt. Erklärtes Ziel der Richtlinie ist
die Erhaltung bzw. die Erreichung eines günstigen Erhaltungszustandes für die betreffenden Arten und
Lebensräume. Davon sind wir in Österreich, was den Wolf betrifft, noch weit entfernt. Er gilt lt. der
österreichischen Roten Liste gefährdeter Tierarten als ausgestorben, ausgerottet oder verschollen. Für den
Wolf besteht die Gefahr, dass die Art ein zweites Mal verloren geht. Daher setzt sich der Naturschutzbund
dafür ein, dass bei Erhaltung der aktuellen land- und forstwirtschaftlichen Nutzung auch die Bildung einer
lokalen Wolfspopulation möglich ist. In der Berner Konvention ist der Wolf in Anhang II (streng
geschützte Tierarten) angeführt. Diese Tierarten dürfen weder gestört, noch gefangen, getötet oder
gehandelt werden.

 

„Der Wolf gehört zum natürlichen Arteninventar Österreichs, dementsprechend positiv sehen wir vom
Naturschutzbund seine selbstständige Rückkehr. Es ist uns aber auch bewusst, dass damit
Herausforderungen verbunden sind. Mit der Kür zum Tier des Jahres 2017 wollen wir dazu aufrufen, an
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einer akzeptablen Lösung für alle zu arbeiten“, appelliert Naturschutzbund-Präsident Roman Türk.

 
 

Hier geht´s zur Position des Naturschutzbundes zum Wolf

Hier geht´s zur Natur des Jahres
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